
Programm

Montag, 04. November 2024
17.30 Uhr Ankunft und Begrüßung

18.00 – 
20.00 Uhr

Diskussion
Saskia Scheler, 
Gewerkschaftssekretärin ver.di Thüringen, Fachbereich C 
Gesundheit, Soziale Dienste, Bildung und Wissenschaft
N.N., Vertreter/-in der Soziaverbände
Cornelius Helmert, Politikwissenschaftler, Institut für 
Demokratie und Zivilgesellschaft 
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Publikumsgespräch

Hildburghausen 
in 15 Jahren – 
Krankenhaus, 
Arbeitsplätze, 
Älterwerden 
Wie können Veränderungen in Stadt und 
Landkreis gestaltet werden? 

04. November 2024 
Foyer des Stadttheaters Hildburghausen 
Coburger Str. 22, 98646 Hildburghausen

In Trägerschaft:Eine Kooperationsveranstaltung zwischen:



Infos

Termin
04. November 2024

Veranstaltungsort
Foyer des Stadttheaters Hildburghausen 
Coburger Str. 22, 98646 Hildburghausen

Veranstalter
Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft Jena in Kooperation mit 
der Bundeszentrale für politische Bildung/bpb

Kontakt
Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft  
Cornelius Helmert 
Tatzendpromenade 2a 
07745 Jena

cornelius.helmert@idz-jena.de

Anmeldung

Eintritt kostenlos. Um eine Anmeldung per E-Mail an Cornelius 
Helmert wird gebeten: cornelius.helmert@idz-jena.de

Weitere Informationen und das aktuelle Programm finden Sie online 
unter www.idz-jena.de 

Für organisatorische Fragen zur Teilnahme wenden Sie sich bitte an: 
cornelius.helmert@idz-jena.de 

Hintergrund

In der öffentlichen Diskussion geht es oft um Bundespolitik, internatio-
nale Probleme und globale Krisen, aber die konkreten Probleme und 
Herausforderungen vor Ort sind oft andere:

• Was passiert mit meinem Krankenhaus?  
•  Wie kann die Pflegeversorgung in Zukunft sichergestellt werden? 
•  Wie lässt sich die Infrastruktur verbessern? 
•  Wie kann dem Fachkräftemangel vor Ort begegnet werden?

Über diese und weitere Fragen möchten wir mit Ihnen und euch ins 
Gespräch kommen. Nach einem kurzen wissenschaftlichen Impuls-
vortrag werden diese Fragen mit örtlichen Vertreter und Vertreterinnen 
von Gewerkschaften und Sozialverbänden und dann mit dem  
Publikum besprochen und diskutiert.

QR-Code zur Anmeldung:

In Trägerschaft:Eine Kooperationsveranstaltung zwischen:


